
1.  Angebote, Vertragsabschluss, Einbeziehung der 
  AGB, Kaution

 1.1 Mietverträge zwischen dem Vermieter und dem Mie-
ter kommen ausschließlich unter Zugrundelegung 
dieser Allgemeinen Geschä� sbedingungen (AGB) 
zustande. Sie gelten auch für alle zukün� igen Miet-
verträge zwischen den Vertragsparteien, ohne dass es 
einer erneuten Vereinbarung bedarf.

AGB des Mieters gelten nur, soweit sie diesen AGB 
nicht widersprechen oder vom Vermieter ausdrück-
lich anerkannt wurden. Verwendet der Mieter eige-
ne AGB, hat er den Vermieter hierauf hinzuweisen. 
Unterbleibt dies, verzichtet der Mieter auf Rechte aus 
seinen AGB, soweit sie diesen AGB widersprechen.

Soweit diese AGB keine Regelung enthalten, gelten 
die gesetzlichen Bestimmungen. Abweichende AGB 
des Mieters können gesetzliche Regelungen nicht 
zum Nachteil des Vermieters abbedingen.

 1.2 Unterbleibt ein schriftlicher Vertragsabschluss, gilt 
ein Mietvertrag spätestens mit Übergabe des Miet-
gegenstandes als auf Grundlage dieser AGB geschlos-
sen. Der Empfänger versichert, zur Entgegennahme 
und zum Abschluss bevollmächtigt zu sein.

 1.3 Angebote des Vermieters sind unverbindlich. Anga-
ben in Prospekten, Unterlagen oder Herstellerin-
formationen sind nur bei schri� licher Bestätigung 
verbindlich. Der Vermieter ha� et nicht für Herstel-
lerangaben, verpfl ichtet sich jedoch zur Abtretung 
entsprechender Ansprüche.

 1.4  Der Vermieter ist berechtigt, einen gleichwertigen 
Mietgegenstand zu liefern, sofern dieser für den vor-
gesehenen Zweck geeignet ist.

 1.5 Der Vermieter kann vor oder während der Mietzeit 
eine angemessene Kaution im Sinne des § 315 BGB 
verlangen.

 2.  Mietdauer

 2.1 Das Mietverhältnis beginnt zum schri� lich oder münd- 
  lich vereinbarten Zeitpunkt, spätestens mit Übergabe.

 2.2 Es endet:
  –  bei befristeten Mietverträgen automatisch mit Ab- 
   lauf des letzten Miettages,

  – bei unbefristeten Mietverträgen durch Kündigung 
des Vermieters mit zwei Wochen Frist oder durch 
Rückgabe des Mietgegenstandes einschließlich 
Zubehör und Unterzeichnung des Rückgabeproto-
kolls.

 2.3 Der Mieter hat die Rückgabe mindestens fünf Werk-
tage vorher anzukündigen. Erfolgt die Ankündigung 
nicht, verlängert sich das Mietverhältnis um mindes-
tens fünf Werktage.

 2.4  Bei Weitergabe an einen Nachmieter mit Zustim-
mung des Vermieters endet das Mietverhältnis, so-
bald dem Vermieter die vorbehaltlose Empfangsbe-
stätigung des Nachmieters vorliegt.

 3.  Übergabe des Mietgegenstandes

 3.1 Der Vermieter übergibt den Mietgegenstand män-
gelfrei und betriebsbereit. Der Mieter prü�  dies bei 
Übernahme. Mit beanstandungsfreier Übernahme 
erkennt er den Mietgegenstand als mängelfrei an.

 3.2 Mit Vertragsunterzeichnung bestätigt der Mieter den 
  Erhalt vorhandener Geräteunterlagen.

 3.3 Mit Übergabe gehen sämtliche Gefahren – insbeson-
dere Verlust, Beschädigung, Verschlechterung und 
Abnutzung – auf den Mieter über.

 3.4 Kommt der Vermieter wegen verspäteter Rückgabe 
durch den Vormieter in Verzug, ist der Mieter für bis zu 
drei Werktage von der Mietzinszahlung befreit. Weiter-
gehende Ansprüche bestehen nur im Umfang abtret-
barer Ansprüche des Vermieters gegen den Vormieter.

 4.  Nutzung, Betrieb, Reparatur, Einsatzort, Versicherung

 4.1 Der Mieter verpfl ichtet sich:
–  zur Nutzung ausschließlich am vereinbarten Ein- 
 satzort,

 7.3 Zahlungen sind spätestens eine Woche nach Rech-
  nungserhalt ohne Abzüge zu leisten.

 7.4 Bei Verzug wird der Betrag mit 6 % über dem Dis-
kontsatz der Bundesbank verzinst. Mahngebühren: 
5 € erste Mahnung, 12,50 € jede weitere.

 7.5 Zahlungen werden auf Auslagen, Zinsen und Miet-
  zins in dieser Reihenfolge angerechnet.

 8.  Ha� ungsbegrenzung

 8.1 Schadensersatzansprüche wegen Verschuldens in 
Vertragsverhandlungen, positiver Vertragsverletzung 
oder nicht vorhersehbarer Schäden sind ausgeschlos-
sen, außer bei grober Fahrlässigkeit, Gesundheits-
schäden oder Produktha� ung.

 8.2 Ha� ung des Vermieters ist auf den unmittelbaren 
  Schaden begrenzt.

 8.3 Weitere Ha� ung besteht nur, soweit durch Versiche-
  rung abgedeckt.

 8.4 Ansprüche des Vermieters gegen Dritte, insbesondere 
Versicherer, werden auf Wunsch an den Mieter ab-
getreten.

 9.  Sicherungsrechte

 9.1 Der Mieter tritt zur Sicherung aller Forderungen des 
Vermieters sämtliche Ansprüche gegen Dritte, insbe-
sondere Versicherer und Au� raggeber, ab. Der Ver-
mieter nimmt die Abtretung an.

 9.2 Bei Kündigung aus wichtigem Grund oder Rückstand 
kann der Vermieter den Mietgegenstand auch ohne 
Zustimmung des Mieters zurücknehmen. Der Mieter 
muss Zugang gewähren und Wegnahme dulden.

 10.  Aufrechnung, Abtretung

 10.1 Der Mieter darf nur mit unbestrittenen oder rechts-
krä� ig festgestellten Forderungen aufrechnen.

 10.2 Ansprüche des Mieters dürfen nicht an Dritte abge-
treten werden oder Dritte zur Einziehung ermächtigt 
werden, soweit gesetzlich zulässig.

 11.  Leistungsverweigerungsrecht

Erkennt der Vermieter nach Vertragsabschluss ernst-
ha� e Risiken in den Vermögensverhältnissen des 
Mieters, darf er die Leistung verweigern, bis Sicher-
heit geleistet wird.

 12.  Kündigung aus wichtigem Grund

 12.1 Beide Parteien können fristlos kündigen, wenn we-
sentliche Vertragspfl ichten verletzt werden und eine 
Fortsetzung unzumutbar ist.

 12.2 Für den Vermieter liegt ein wichtiger Kündigungs-
grund insbesondere vor, wenn der Mieter:
–  mit Zahlungen in Verzug ist,
–  Vollstreckungsmaßnahmen laufen,
–  Insolvenz angemeldet hat,
–  Mietgegenstände unbefugt Dritten überlässt oder 

vertraglich nicht vereinbart nutzt.

 13.  Vertragsänderungen, Schri� form
  Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schri� - 
  form.

 14.  Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand

 14.1 Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

 14.2 Gerichtsstand ist der Sitz des Vermieters (Pößneck),  
  sofern gesetzlich zulässig.

 15.  Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
unberührt. Unwirksame Klauseln sind durch recht-
lich zulässige Regelungen zu ersetzen, die dem wirt-
scha� lich Gewollten nahekommen.
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–  zur Bedienung nur durch geeignetes Fachpersonal,
–  zur Einhaltung aller Bedienungs- und Wartungs- 
 vorschri� en,
–  zur Vermeidung von Überlastungen.

 4.2 Der Vermieter darf den Mietgegenstand jederzeit be-
sichtigen. Kosten trägt der Vermieter, sofern kein vom 
Mieter zu vertretender Mangel festgestellt wird.

 4.3 Vom Mieter zu vertretende Reparaturen sind grund-
sätzlich durch den Vermieter auszuführen. Der Mie-
ter kann ein anderes Fachunternehmen beau� ragen, 
wenn er nachweist, dass dies schneller oder kosten-
günstiger erfolgt. Originalersatzteile sind zwingend 
zu verwenden.

 4.4 Die Verbringung an andere Einsatzorte oder ins Aus-
land erfordert die schri� liche Zustimmung des Ver-
mieters sowie den Nachweis eines umfassenden Ver-
sicherungsschutzes (insb. Diebstahl, Brand, Verlust).

 4.5 Untervermietung oder Gebrauchsüberlassung an
  Dritte ist untersagt.

 4.6 Bei Pfändungen oder Eingriff en Dritter hat der Mie-
ter den Vermieter unverzüglich zu informieren und 
Dritte schri� lich auf das Eigentum des Vermieters 
hinzuweisen.

 4.7 Großmaschinen sind teilkaskoversichert.
Selbstbeteiligungen:
–  Teilkasko-Schäden: max. 2.000 €
–  Diebstahl: 25 % des Zeitwerts
 Bei selbstverschuldeten Schäden trägt der Mieter 

die vollständigen Reparaturkosten. Eine eigene 
Vollkasko ist möglich; Nachweis erforderlich.

 4.8 Transportschäden während, vom Mieter veranlasster  
  Transporte, trägt ausschließlich der Mieter.

 4.9 Betriebsstoffe (Kraftstoffe, Öle, Schmierstoffe) sind 
vom Mieter bereitzustellen und nach Herstellervor-
gaben zu verwenden.

 4.10 Der Vermieter kann eine verpfl ichtende Einweisung 
verlangen. Unterbleibt diese durch Verschulden des 
Mieters, ha� et dieser für hieraus entstehende Schä-
den.

 5.  Rückgabe des Mietgegenstandes

 5.1 Der Mietgegenstand ist vollständig, gereinigt und  
  mängelfrei zurückzugeben.

 5.2 Bei Rückgabe erfolgt eine gemeinsame Überprüfung 
und Protokollierung. Beide Vertragsparteien können 
die Hinzuziehung eines öff entlich bestellten Sachver-
ständigen verlangen.

 5.3 Festgestellte Mängel oder Verschmutzungen hat der 
  Mieter zu tragen.

 5.4 Später festgestellte Schäden sind dem Mieter mitzu-
teilen; er ha� et, wenn der Vermieter beweist, dass der 
Mieter diese zu vertreten hat.

 5.5 Bei fehlendem Zubehör oder nicht möglicher Weiter-
vermietung schuldet der Mieter Nutzungsentsatz.

 5.6 Bei Totalschaden oder Verlust schuldet der Mieter 
den Zeitwert + 75 % Wiederbeschaff ungskostenpau-
schale + Nutzungsentschädigung.

 6.  Berechnung des Mietzinses und Abgeltung

 6.1 Der Mietzins versteht sich zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer, ohne Transportkosten, Betriebsstof-
fe oder Personal des Vermieters.

 6.2 Sofern nicht schriftlich abweichend vereinbart, er-
rechnet sich der Gesamtmietzins aus Tagesmietzins 
× Mietdauer in Tagen. Übergabe- und Rückgabetage 
gelten als volle Miettage.

 6.3 Bei Betriebsstundenzählern werden 8 Stunden als ein 
Werktag gerechnet. Jede weitere angefangene Stunde 
erhöht den Mietzins um 1/8 des Tagesmietzinses.

 7.  Fälligkeit, Zahlung, Verzug

 7.1 Die Abrechnung erfolgt mit gesetzlicher Mehrwert-
steuer. Mietzins ist bei Rückgabe fällig. 

 7.2 Der Vermieter kann jederzeit Zwischenrechnungen  
  erstellen.
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